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ifErscheinttcigiichiZimitAusnahmeder Tage nach denvSonns und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgr. 3"Pf. ,Jnseratepro Petitzeile2 Sgk,

Diejenigen gethkm Abvunenten hier, welche die Urwtihler-Zeitung früh Morgens pünktlich zu erhalten«wünschen, zahlen wöchentlich3 Pf.

BotenlvhnsAußekhalbPreußensbeliebe« man sich an die zunächstbelegenen Posicimter im Jnlande an die bekannten Spediteure der des Postdebits
verlustigen Zeitungen zu wenden-
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Im Namen der französischenNation.

»Im Namen der französischenNation« wird jetzt die

französischeNation irr-Seiner Weise regiert, die-die uner·
,

hörtestejinderzganzen zivilisirten Welt ists-«sEs geht so
«

weit-,
"

daß selbst Gutgesinnte, diedoch sonst Alles gut
studen, was ein Gewalthaber thut, in ihrem Entzücken
verstummen und ihren Mißmuthdurch Stoßseufzerlaut

werden lassen.
"

Jn der That ist es schwierig, über Frankreich ein

Wort des Verständnisseszu finden-. Jn einem Zustande,
in welchem-sichnichts naturgemäß, sondern nur nach
.Lau.ne«und Willkür entwickelt,kann man unmöglicheine

Berechnung anstellen; man ist daher genöthigt, vorerst
von den vorliegenden Thatsachen abzusehen Und nur

aus den allgemeinen Zügen die, Wahrscheinlichkeitdes

Ausganges der jetzigen Epoche zu bezeichnen.
Was vor Allem als charakteristischin die Augen

fällt» ist der Leichtsinn des französischenVolkes; denn

nur einem leichtsinnigen Volke kann man also mitspie-««
len- .wie’-Louis Napoleon es thut. -——« Wenn wir beden-

Seitikwelch einen innern Widerstand die Kurhessen den

iciiiäsrettereienHassenpflngs leisteten;" wenn wir sehen,

helfereikAbsolutismus in diesem LändchenkeineHelfers-
wenn Hind-als er die Bahn der Gesetzlichkeidverließz
M Treu:«fehen,wie Beamte und Militärs gleichmaßig

l

Un SVSSGesetzes bewahrten und sich nicht zum
Verfass ghavsnchhergeben wollten; wenn wir wahrge-
nommen a;n-daß die Gerichtshöfe mit Ruhe nnd

Konsequenz VIVTWBoden des Rechtes ausharrten, so
deßErstfremdshmppendas Land überschwemmen,den

fluchslsmLan
el

mn
Nach der Hauptstadt bringen, die

Yehordm«gewatsam sprengen,die Gerichte durch Freia-
mnen zwingen mußten-den Staatsstreichzu. vollführen;
— wenn wir bedenken-WelcheAehnnchkeitzwischenAt-

.,

Berlin, Sonnabend,den 17. Januar
«

D x1852.

lem herrscht, was in Kurhessen und dem, was in Frank-
reich von Seiten der Gewalthaber vorgenommen wurde,
nnd dabei erwägen, wie unähnlich das Benehmen des

Volkes, »der Beamten, des Militärs hier nnd dort war,
so tritt uns recht lebhaft der ernste Charakter der deut-
schen und der leichte, flüchtige·Charakterder französischen
Nation Vor Angen! —-

Wir machen auf diesenUnterschied besonders aus-
merksani, weil die bestgesinnte Presse gegenwärtigsehr
harmlosden deutschen Regierungen die Streiche des

französischenAbenteurers als Muster aufstellt, und wol-
lem mit diesem Fingerzeig vorerst nur daraus hindeuten,
daß es immer noch sehr lange währen wird, ehe das

deutsche Volk so weit entsittlicht sein wird, mit gleicher
Harmlosigkeit wie Franzosen und Franzosen-Bewunderer
Wort und Eidbruch günstigauszunehmen.«—-

N

sNur der-Leichtsinn des französischenVolkes, nicht
die Weisheit seines Gewalthabers ist«es, der solcheTha-
ten fortdauernd möglichmacht; der Leichtsinn, der Alles

wie-eine Art Komödie betrachtet, wo man sich, so lange
«

das Stück spielt, für den Helden interessirt, sobalder-

nur nicht aus der Rolle fällt. . .

«

-

Es läßt sich nun nicht leugnen, daßLoFisNapoleon
gut zu spielen versteht. Erbietet dem franzosilchenVolke

täglich etwas Neues. Er treibt die Bolksvertretungaus-

einander, er läßt in’s Volk schießen-·Er macht Gesan-
gene, er stellt sie nicht vor Gericht·,«sondern ver-

urtheilt sie xnach Gutdünken,«St laßt profkribiten
und ,deportiren, er füth We Zensur ein, er

macht neue --Ss3räfekten,,bethcmstVeiagerungszustandüber
«das ganze Land, er löst die Nationalgardenauf und

«

richtet sie mititekiscyerein-»Otekrorisirt die Presse, ver-

treibt. Zeitungsfchrelber,laßt sichwählen und weiß sich
Stimmen zu schaffen Er regiert mit einem Wort in«

einer neuen Manier, wie sie das lebende Geschlechtnoch



nicht vor sichglichenes ist»ein neues Schauspiel mu
vielen tragischen und komischenUeberraschungsen,voll-

rührender, aufregender, aber auch lächerlicherSzenen
«

und das Schauspiel spielt- ununterbrochen schon einen

Monat fort und ist immer no) unterhaltend, immer
«

noch mit neuen« Situationen ge chmückt,-"ganz geeignet,
dem Leichtsinn-,derNeuigkeitslust, der»Schausucht,dem

Veränderungstriebdes Volkes zu genügenund da alles

,, im Namen des französischenVolkes «

geschieht, so ist
—

auch ein Gefühl der« leichtsinnigen Eitelkeit dabei im

Spiel und die leichtsinnigeNation läßt«sich in die Fesseln .

schmieden.
Wir übersehennicht, »daß der schlichte einfältige

Theil des Volkes nicht von dieser verderbten Lust, son-
dern Von andern Mächten,von Jesuiten geleitet wird,
die sich mit dem Abenteurer verbunden haben. Allein,

« da Frankreich stets von- tonangebenden Menschen und
,

Situationen hingerissenwird, so ist es zwar immerhin-
der Jesuit, der dort das Eisen schmiedet, weil es warm

ist; aber die Jesuiten würden die Situation nicht beherr-
schen, wenn nicht eben die Tonangebenden in jenen
fabelhaften Leichtsinn gefesseltwären. —-.——

-

Wer, aber glaubt, daß darum Naboleons Gewalt-

haberei sicher stehe, der kennt eben die Natur des Leicht-
sinnes nicht. Der Held des Tages spielt-gut und ist
Tag für Tag auf den Brettern und bringt immer et-

was Neues vor, und, so lange befriedigt er die Schau-
lust. Aber er stehe nur still, er fangelnur’an, weniger
Schauspiele zu gebenz sondern ernste Probleme zu lö-

sen, es werde die Geschichte in Frankreich nur weniger
spannend und unterhaltend, und mehr ernst und an-

spa,nnend, —- dann ist alles wie ein Theaterabenn ver-

flogen und derselbe Leichtsinn, der sich jetztvdn einem«
Abenteurer in’s Schlebptaunehmen läßt, folgt dein er-

sten besten Antrieb der—Veränderungund zertrümmert
alle Kartenhäuser, die in einigen Monaten aufgerichtet
worden sind.. Erfange nur an, die französischeNation
» im Namen der französischenNation« zu langweilen

und Frankreich«das leichtsinnigeFrankreich trommelt den

schlechtenSpieler von der Bühne herab und macht-sich
neue Götzenund Helden des Tages«

·

Darum haben wir von Anfang an nur zwei Aus-s
gänge der jetzigen Situation gesehen. Entweder durch
einen zweiten Handstreich, sobald der erste nicht mehr

spannend genug ist, oderdurch eineneue Spannung im

napoleonifchenSchaustück,durch einenKrieg nach
außen, sobald das Schauspiel nach innen an Interesse

verloren hat. —- EinsKriegnach außen,im Namen ,der —

französischenNation! —-
«

Eine dunkle Ahnung davon scheint schondie Ber-

ehrerdes Abenteurers ergriffen zu haben. Die Note des.

Kakiers voll Nußland an den Präsidenten scheint nicht«
so lieblich zukklingen, wie es sich der » Retter der Ge-.

sellschaft«gewzünschizdie östreichilchePresse fängt an
"

die Frage wegen der BefetzungRoms mir einigen-Zwei-
feln gegen Frankreichzu besprechen; in Preußen-stockt
das Lob des großenStaatsretters im Munde des weisen
Staatsretterthums Xder Gutgesinntenz inENgkand fängt
man an, sich zu befestigen und denkt anseinenllebers
falls — Nur die Jesuiten klammern sich fest an den

l

l

X

Tagesheldenund in Belgienlund in der Schweiz,wo
dte iJesmten ihr Haupklagerausgeschlagen,fühlt man
sichwohl unter dem napxoleonischenBewoan

Der Ekfplg WErd-«es·"1ehksd-welcher Fall eintritt.
Louis Napoleon Faun immerhin mach einige Monate
neue SchauspielssimJnnernaufführen;aber dann, wenn s

der Leia)tiiaas:iiaisvaraasatt gesehen-.wird er entweder
HirnNamen dka französischenNation kopfübskgeggktzt
««-oderer stürzt,im Namen der französischen

«

J Eis-This
Nationin einen europiäischenleichtsinnigenKrieg. s«

s Werkirp den IS. Januar.
.

—

Nacheiner ofsiztösenMittheilung der ,,Voss.«Zig.« hat
der Magistrat den Beschlußgefaßt, gegen sämmtlichehiesige
Zeitungen, in welchen der ftenogmphischeBericht über die

sAudienz der Gesellendeputationbei dem Ministerprasidthganz
oder theilweise,Aufnahmefand, die Einleitungder Untersuchung
»wegen öffentlicher Verlfäumdung zu beantragen Der

Magistrat hat nemlich, wie die ,,Voss. Zig« offenbart, »Ver-
. anlassung gehabt, die dem Minister vorgetragenen Aeußerungen

einer genaueren Würdigung zu unterziehen. Dabei soll sich
denn nach Lage-der Akten ergeben -haben, daß die gehaltenen
Vorträge theils auf Entstellungen des wahren Sachverhalts,
theils auf pölligenUnwahrheiten beruhten, sogar auf Entschei-
dungen höhererBehördenberuhende Spezialfälle als Willkür-

lichkeitendes«Magistrats darstellteu und endlich die loyale Antis-

flthng d«es·He"rrnStadtrath sRisch den unmoiivixtestenund

»e1bwahrheitswidrigstenAnfeindungen unterstellten Schließ-
lich meint die »V. Z.«, ers-sei wohl anzunehmen,. daß diese
Untersuchungdemnächstauch die Mitglieder der Deputation,
welchedie inkrimiuirten Vorträgegehalten haben, mit begrei- -

feu werdeund so einen ziemlichmnfassendeuProzeßherbeifüh-
ren wird. — Wir glauben, daß es den Mitgliedernder Dedu-

-tation nur angenehm sein kann, wer-n i nenv Gelegen eit gebo-
ten wird ,-—ihre"-Aenßerungen auch vor-« erichtrzni ways-ten
und die Wahrheit derselben durch Zeugenaussagen zu erhärten.

—- Die Brüsseler,,Emancipatiou«zeigtevor einigen Tagen
die Ankunftdes Abg. Graf Zietheu und des Stadtgerichts-
rathes Nörner in Brüsselmit den Worten an, daß sie von

Z der preußischenRegierung mit einem höchstwichtigenAuftrage
an das belgischeKabinet abgesandt wären. Nach er ministe-
riellen ,,Jnd(åp.««hatjedochdie-Reise der geUMZUkeIRPersoneU
keinen ofsiziellenCharakter, indem sie sich ZUZFm Privatange-
legeuheitenin der belgischenHauptstadt atlihlesietd » ,

-

Nach der »Sp. ist Don der belgtschenRegierung
die Meldung hier eingegangen,daß sie sich-Um Verwikkelupgm
mit der gegenwärtigenfranzösischenRESITYUTZUVerwesen-
veranlaßtgefehenhabe, dir-i-fratizösischfn·V"luchtlm3eAlex« Cho-
utcks und Graf DossonvillesLatteBelgim auszknveksenx .

—« Nach demselben Blatte wird MVckZIm Laufe dieser
.

Sitzuttgsperiode die Rechte der ZLKAUZMUemeU Antragein-

bringen, welcher der Regierung die Entstehung desKonzessionen
und des Postdebits im Verwaltungswege-lnSilvissenFällen
zugesteht,diese einzelnensFålle abfrZEMUUZlJezelchnet -«

—- Wie es heißt,ist die»schleswlscholsiemtsches.)lrtgelegt-.rthett
s

iu danischem Sinne deinan erledigt werden —
.

«

’——— Der dauzigerGemeindetjqkhhat mit 30 gegen 17 Stim-

knlen
die Zahlung der Kosten sur den Proviuziallandiasabge-

e"«nt.
-

«

.

J— Vordem Kreisschwmgekkchiwurden in PfsspkTEISM
«

mehrere Anklagen wegen Noth-suchtverhandelti M elisprpsar
gegen einen lljähtigenKUAHEUgerichtet;·welcherSeSeFIUU Bah-
riges Mädcheneine Benannt verübt haue- thx.d1,e«semualle

erfolgte wegen UUzUrechnungsfähigkeiteins FrelsprechlmgsM

einem anderen erkannte der Gerichtshofaus ölahNgeZuchthaus--
strafe.

« «
"

«

"
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—- ernanniexiiiseinergestrigerfSitzuug
eine DepUkatiVY»UZUW Gemeinschgftmit der schonbestehenden
gemischtenDestslationverschiedene-ZUezug ans die Trottoir-

kegung zur Sprache einmjueneO »»UUsch«eUnd Anträge zu er- -

ledigen. k- Jii den s emeinpemthtraten gesternzwei neue Mit-

glieder .«ein,der HofsattlermeiseeSchutzund der Geh.-Leg.-R.
v. Grauen — Der Genietndemehhat 13 atmen Cinwohneriy

weklchedemnächstihr Bergenubiläumfeieeu,rje 10 Thie. be-
wi igt.

« «

»

’

s «

"

"

«

-
—- Der Betrag Dekveezinslichenallgemeinen preußischen

Staatsschuldmwird «pV-..den l· Januar 1852zu 151 Mill.

154,055 Thlr.«angenømnssm—»Zur Verzinsung dieser seit
1848 um mehrale45 Vtills gestiegenenSchuldenlast «von 151

Miit Thiere ist eine Symmevou5 Miit 900,000 Thira
für das laufende Jahr ersvrderlich-

«

—

HDer sekshertgezweesePolizei-Physikus,2Medizinal-Rath
Dr. Meigan ist zum polizeilichenStadt-Physikus für Berlin

,

ernannt worden.

Hause der Jüdenstraße. «

» Ein YOU den Militärgeistlichenin der Garnifonkirchebe-

absichktherSonntag-Abendgottesdienstist voii der Kontinandaw

tue vereitelt worden.
«

«

«

f AIUSonntag wird in der Klosterkirihedas Jahresfest der

evangelischenStiftung zu Jerusalem gefeiert werden. -

Ji Am Montag sindet der erste der von dem hiesigen evan-

gelischenVerein veranstalteten wissenschaftlichenVorträge statt;
Hei Prof. C. Ritter wirdim MäderschenSaale über Palastan
und dessenchristlicheBevölkerungsprechen. .

i· Jn Berlin existireitssl Predigerstellety von denen augen-

blicklich3 unbesetzt«und 2 vereinigt sind; über 38 dieser Stellen
wird das Patronatsrecht von dem Könige entweder unmittelbar
oder mittelbar durch k.s,Behördenausgeübt, der .Magistrat hat
das Patronatsrecht über 25 Stellen und die übrigen 18 sind
Privatpatronats. .

T Die Kosten für das der Vollendung entgegenschreitende
neue Museum sind im Ganzen auf .1,318,626 Thlr. 8 Sgr.
6 Pf. veranschlagt,welcheSumme, wie man glaubt, nichtüber-

schritten werden wird.
-

·

—- Die hiesigeSchuhmacher-Jnnung soll die Absichthaben,
gegen ihrevAssessoreuwegen Rückgabeder empfangenen Prü-,

einem

-.»fungsgebühreneine Civilklage zu erheben.
- - -

—- Der vor einiger Zeit wegen Unterschlagungvon Geldern

(800 Thlrn.) und,Vriefen ver-haftetePostsekretärwurde gestern
zu zweijährigerGefängnißstraseund Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechteauf 5 Jahre verurtheilt.

- —- Wie frühermitgetheilt, hatte der Polizeianwalt gegen
den
weil er ein an die Abonnenten gerichtetesZirkular, worin er die

A

Gründe für das Aufhörenund das fernere Erscheinen des Blat-

RJanzeigte,niiht vorher dem Zeitungsbüreau des Polizeima-
sk

eingereichthatte. Der Polizeianwalt verurtheilte den An-

«Uachdas Zirkular nicht,gksjeme wie Thiele dargethan hatte,

herigmsxße—Geschaftsanzeigezu betrachten sei, dieäder vor-

«.
IS

iterleguti ni tbedür·e.

tanztvalägJaick f

sangmdesVezsffxnszdieAnträge des Senats bezüglichder Presse
un

l« des letztexschtsverlesen und bemerkte der Präsident hin-

Egåtugckeinmgsei ernanZHda—dies ein Antrag auf Verfassungs-
-

·- «
« -

,

sen könne«- ,-n Asdent-Sitzungkeine Berathung zulas-

über die Wirksanlkeifderag,einen wahrheitsgemäßenBericht

len ,-reaj·tionärenBlättern verdüchtitworden u verö eutli eu-

Milde angenommen, »

9
»

» -z ff ch ,

Waldeck. Der Junge·Fürst«F.-weler d voll«äl-

rsgwird- soll beabsichtigen-ssemeMutteishum TinstsvkisigeFixi-
fuhrung der RegentschastzU eesUcheIxsDa der Fürst, wie man

Wienzu 5 Thlrn., event, 5 Tagen Gefängniß, da seiner

Jn der gestrigen BürgerschaftsverY

- .ege"tschaftseit 184s, welchein vie-.

«—— Gestein NachmittagIerschloßsich einsjungerMann ins

X

I

i

erzählt,diejetzigeVerfassungnichtbeschwörenwill, so soll die-
Zwischenzeitbenutzt werden, um kraft des Bundesbeschlusses
vom -23.»·Augustdie nöthigenAenderungen zu treffen.

- Kassel« Cudeezemberist hier ein neuer Vorschußdes

Hauses Rothschildim Betrage einer Million angelangt. —

Noch tveißUZCMEuchs i elcheSchritte Herr Hassenpstugbezüg-
lich seines Fftlschmsgsszessesszuthun gedenkt. Wie es heißt,
hat er BerufungeiUgFIegtsSollte wirklich das Urtheil erster
Jnstanzsbel der Revision bestätigtwerden: die Stellung des
Herrn HyassenpflugFilskUFhesslschepMinisterprasident wird hier-
durch in keiner Weiseberührt. Bei den ChiesigenFrommen er-

regt ein wenig Falschung keinen AUstDßs Wie das Land dar-
über denkt,·»kommtnicht in Betracht.
» Auch hier sind die sogenannten ,,«Taufgesinnteu«,eine neue

über-spannteSekte, aufgetauchtund haben ihr unsauberes We-

sezi,1inter-».denAugen der Polizei bisher ungenirt treiben dür-

fen,«viell,cicht»weildie frommenMinister dergleichen»Konventi-
tuln« nicht sur so strafbarhielten, als-die bekanntlichverbote-
nen ,,Konventikuln«in Spinnstuben. Die Feier des Neujahrs-
festls, welchevon der Seitein beinaheparadiesischemZustande
begangenseinsoll, hat jedoch ein polizeilichesEinschreiten drin-
gend nothig gemacht« Zu dem Ende sind vor einigen Tagen

· drei Beamte zur Besetzungdes Lokals aufgeboteu. Sie fanden
indessen»so»entfchiede«nenWiderstand, daß noch eine Verstärkung
der Polizeigewalterforderlichwurde.

!

.

·. Acunchein
d Die2. Kammerhat am 13ten die Berathung

des GesetzeUkWUrssUber die Distriktsräthebeendet und die Be-

rathungldes.»L;a11drathsgesetzesbegonnen.
T

Ludivigsburg, 12. Jan- Heute ist in dem Becher-schen
Prozesse die Begrundung der Anklage,swelche vier Tage in
Anspruch Nahm, zu, Ende gegangen; dieselbe hatte dadurch eine

- Unterbrechung erlitten- daß der Staatsanwalt am Ende des

Redakteur des ,,Publicist«,«F.A. Thiele, Anklage erhobety -

ree den höherenKlassen der Geiellschafidauert fort.
.krete, besonders die VerbaIIUUUgs-und

«

- haben viel böses Blut gemacht»
Armee von Paris- sondern sogar

dritten Tages
—-

heiser wurde.

Fk»anks11kk-14-»Jamiar—«Heute und gestern sind aber-

UkalaeltjegwßeAnzahlHandwerksgesellenpwelche den aufge-
losteu Vereinenaugehortetyaus Stadt nnd Gebiet ausgewiesen
worden. Ein gleiches Schicksal trafden Literaten German
«MäUrer-WelcherVor mehreren Monaten hier verhaftet wurde.

DerselbeIst- äußeremVernehmen nach, freigesprochen— Wäh- s

rend einzelneZeitgngendieNachrichtbringen, daß die Truppen
der hiesigenGarmsonFu der friedlich-«erEintracht Iebteu, ,ist
hIeWVUsaBerg textsOesterreichernnd Batern gerade das

GegeletkzelkWa r. Die Konfliktederselbenhaben in den letzten
Tagen M dem,Maße zllgenommeiy daß eine gemischteUnter-
sUchUIIgskamPssiMgebildetist, unt diese Streitigkeiten zu un-,

tersucheviWie»esscheint, ist der größereTheii der-·Schuld
diesmxilaus«Seite der Baiern. Die preußischenTruppensitld
bei diesenHandeln durchaus unbetheiligt.

«

Brusjeh 15. Jan. «Der verbannte Volksvertreter-Mathieu
(.Dwm,e)1st»vvuhier nach London alt-gereist —- Dee frühere
Upteettckztslmnisterund Volksvertreter Carnot besindet sichzwar
Uechtaus·der Proskriptionsliste,er hat aber dessemmgeachtetmit

seinen·KindernFrankreichverlassen und wird sichmit denselben
.an hier nach Deutschlandbegeben, wo er seinen festenWohnsitz
zu nehmengedenkt. -.

--

»

, Piser 14. Januar. Selbst die -,-,Kölu.Zig.«, welche
bisher mit einer unerhörtenSchamloskgkeitdie Gewaltmaßre-
geln der französischenRegierung vertheidigte,wird im Angesicht-—
der neuestenThaten des«»Prinz-Peasidentenstutzigzsiemüß.sich
zU folgenden GeständnissenVerstehe-UTDie Unzufriedenheitun-»

Die De-

Devortations-Maßregeln,
Nicht allein die Generale der

,
, » der berathende Ausschußhat

Schritte gethth ilmiLouis·Bonaparte zu vermögen,·diese De-
krete zUVUckzUUethIsBis jetzt hat man es aber noch nicht
gethan Gewerb es auch nicht thun. Die-. Arbeiter fangen
auch an- dee Lage derDiugekeineswegesmit sehr günstigen
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Au en anzusehen.
- »Man hätte uns doch wenigstensunsere G»

.
-. «

«

Jlliisionenlassen sollen
«

—- sagten sie, »als die republikanische »

—

" Tfche« Neformgemetude«·
Formel aus den öffentlichenGebäudenausgelöschtund die Frei- ·

Sonntag, den 18. d. .Mez»««VoemMagzgzszUhu Gottes-
heitsbäumeumgehauen wurden. -«L·ouis.Bonaparte hatte sich dsenst und Predigt des grvßherszecklenbxSchwerinischeuLau-

vielleicht einige Sympathieenfliestc»derBevölkertingzdukchden desrabbmersHerrn Einheng « »
«

Sturz der alten Parteien ver cha t. Seine ai erlichen.Absich-.

Ch
. »

« «-
.

,. «

"
«

v

· « ·" ' Ustckckhvlistth Grimm-de- -

ten haben diese Sympathieen wieder . vernichtet. Der« zweete » Am Sonntag, den IS» begimjwer GottesdimstBormittags

,-

Dezember hat die alten Parteien zu seinen Todfeinden, dessen -, .

- -

;.
« -

. .

,

Bund mitder Pfaffen-Partei die liberale BourgeoisieunzufrikänlährPirixiGesegselåaftshausegBZtäkttxngasse7.) undiwirddurch
den gemacht,-und die Ersetzung der republikaukschenAbzeichen -

ger T wann a Ae «

Der Vorstand.

durch die kaiserlichenJnsignien die Vorstädtemit Wuth erfüllt. -

" -

»

Der ,,Moniteur«.enthältheutezahlreicheErnennungen von

Stabsoffizieren der Nationalgarde. Persigny, Baceiochiund

Nieuwekerke sind als Oberstenbeim Prinzen sattachirt Außer-
dem find vier Qberstlieuteuants, zwanzig EskadronseChefsund

vierzig Kapitäns ernannt. Dasselbe Blatt bringt ein Amnestip
dekret für alle Disziplinarvergehender Nationalgarde.« :

i Die »polytechnischeund die N-ormal-Schule,so wie die Uni-.
versität sollen aufgelöstwerden. -

Die Rigierung welche die Opposition aus der Presse und .

von der Tribüne vertrieben, sieht mit Schrecken, daß dieselbe
«

»

-

. .

—

·

·

, sich in die vornehmen Salons gestiichtethat, wo ihr nicht so Skskutxufssnmchd
werden

ausKnIemerAschngFchmketlU—

leicht beizukommenist; man versuchtvorerst mit Ausweisungen
p

«

g cho m«
. PhnYAm J ZEIT-i38-

und Drohungen der für die Regierung nicht so 11ngefahrlichen’Heute Sonnabend Werden-Auf Ins-Wer KegelbahnSchmken und
«

Salonopposition Meister zu Xwerden;so hat bereits Frau von mer-ims-VWkM aUsgeschVbensLIUVW
Goumont,eine sLegitirnisti"«n,die in den Salons die Aufmerk- Heute Sonnabend werden auf meiner Kegelbahn mehrere
samleitder Regierungauf sichgezogen, Frankreichzuverlassen Schinken u· Speckseiten ausgeschoben. Lemn» Bergstr»m»
Befehlerhalten« Auch ReMUfatsoll UUV JUJI femes SUIUUS Heute Sonnabend werden auf meinem Billakd Gänse Schenkenwillen verbannt worden sein. -Bon den

ssunf
Volksvertreterm Speck, Wurst re. ausgespielt BüsMtzmstr«.3«-welche nach Cayenne verbannt ware«n,«i Theodor Bac auf ·

s

«

Verwendung des Prinzen von der Moskowa von dieser Liste DIE NPstCUMkFVMFommsvdqntensip19.

auf eine andere versetzt,Miot nach Algerien begnadigtworden, empflehlt Ihr WASEMOASEIIVIM s Seidel 1 Sak,
und Greppo erwartet ebenfalls eine Milderung der Strafe. »

- « IRS-

gkathseå
ist es gelungen zu entkommen; er ist bereits durch Der AUchrkAUf,Krauscnstrch Nr. 29. tm

-

rü el gereist. Michel (Bourges); hatebenfalls Fraukrei « «

Q»

verlassen, trotzdem er nicht-verbannt worden.
"-

wird nur vnRngToalxglfegt v

«

d des
Der Lolldoner ,,·Cxamllle«r«bewelstdurch Zahlen, Paßdle Lagers jetzt zu jedem Preise verkauft werden. Wir empfehlenbe-

amtlicheAngabe, als«habe»L. Napoleon'7,»400,000besahendesondersz Tuch, u« Leib-Röcke, Calmuks, uns
Stimmen erhalten, falsch sei; es sesiunmöglich,daßuberhaupt Beinkkeider, Westen und Haus -Nöcke zu wahres
eine so gioßeZahl von WahlberechtigtenStimmen abgegeben Spottpreisen» ·

Lumpen,altes Eisen u. dergl. kauftUs bezahltdafür reelle
«

e Cirque national de -«Pakis·
Heute sonnahgudzBlacknick, EnglischenRempkekz

J (v0111)1ut)dem geehkteu PuhnkumhumErstenmale
; durch Herrn Bauchek vorgerjtten. -COkd9s-ZV0F-
sz lante voi-Fkankun Persische Productionen .

szvon den Heren akiste und Candler. X
«

abe.
.

.

Paris 15. Januar. Die Verfassung ist auf Zehn «
» L »

Jahre pr,oklami«rtworden. Es soll ein Senat und ein Pulse
« StekMM

Wallstr. 7. n s. h. c-. d. Hofe Treppe be: kmderkosmgesetzgebenderKörper bestehen. Die Verfassung soll durch einen
, » , · , »

..
-

.

» »

Aufruf an das Volk· jeden Augenblick verändert wer- Leuten Ist eM emlmstklges schon mobmtes Zimmer
den können. (Tel. Dep.) Geübte Musterschlägerinnert-werdenverlangt-bei Winke-,

Turinx Il. Jan. Der österreichisch-piemontesischeHandels- -

Große Frankfurterstr. Nr. 80. . »

»

, s
»

v -
,

’

vertrag ist von der Deputirten-Kammer mit 90 gegen EisStinn «

--

-
«

-

-

.

-

—

wen angenommen worden. (;Tel. Dep.)

,S»paliienä Unter den Soldaten herrschtgroßeGährung,
.

well Ihrem Verlangen, daß die Dienstzeit um ein Jahr herab-
gesetztWerde, von der Regierung nicht entsprochen wird. —

Eine EINanin einem zu Madrid garnisonirenden Regimente
—

wurde schneUnter-drückt—- Die bisher vertagten Kammern

sind nunmehr geschlossenworden. .

«

·-

-

New-York: »K»ossuth ist am -31.Dec. von dem Prä-
sidenten der Bereinigten Staaten in Washingtonempfangen

Humortst. NeuigkektZollIprlkdeindenWitzes.
; Bei F. Gcelhaar »(sr11her,EUsIUI’icheBuchhandU
i«Vreitestr. 23 in BetlIU-sowie M cIllen Buchhandlungen«

. ist zu haben: «
· , ,

, .

s«

-« Hopf,, A., Vrennekk s Reka Uach der Republik
«

"

Kran.kreich, Und sein Bsslkchbeim Präsidenten-
Loukg Schnapykleous Preis 235 Sgr.
UebertrifstalleskekSchriftendessVetfasssers»

«

worden. Die Bevölkerungkam dem usngarischenPatrioten —
«

—

"
"

D

mitsgroßerBegeisterung entgegen. « « DeerVfchkeqkuthhehWe chek am VorigenSonntag
«

—

·

.: Abend gegen Ruhr eMeU jungen Mann nach »demSchiffbau-
VeranttvoxtlicherRedakteur-: Hermann’—05oldheim,in Berlin. : ; exdanmi 4. gefahrenhat, U. dann von—einem aus der neu gebau-

«
«

tmv PankbxuckestehendengroßenkMann angerufen wurde um

iKrüger’s .Caffeehmls,"GarkeUste.10- MorgenSonntagt demselbenzII fahren, lpollesich Schiffbauerdamm3. gegen eine

Hinlo, depStadtschultheißensohnzu Nürnberg,-Schausp. in 5 A. BelohnungTM Comtoir melden. .

«

—

«

« Druckvon W, Pppmetier in Berlin, «

Kommandantenstn 7. -»

«

B er lt n ,
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-


